
81

seliges Geschick. Der Mangel einer einheitlichen nationalen Entwicklung
des deutschen Staates in den vergangenen Jahrhunderten hat es nicht

möglich gemacht, daß deutsche Menschen mit dem Bewußtsein tiefer
seelischer Verknüpfung mit Volk und Heimat in die Welt hinausziehen

konnten. 5lls Europa seine kulturellen Welteroberungen durchführte,

schickten England, Frankreich und Spanien ihre Bürger über den Erd
ball, erfüllt von National-Selbstbewußtsein. Sie waren Franzosen,

Engländer und Spanier und blieben es. Diese Einheitlichkeit fehlte für

Deutschland. Wer hinaus zog, war ein Schwabe, ein Franke, ein Meck

lenburger oder auch ein Deutschrusse, aber kein Glied einer deutschen

 völkischen Gemeinschaft. Es gab ja zur Zeit der großen deutschen Wan

derungen kein deutsches Volk und keinen deutschen Staat. Eine tiefe

Tragik ruht in dieser Tatsache. Ungeheuere Kräfte gingen der deutschen
Gesamtheit verloren. Sie erlagen draußen den politisch selbstbewußteren

Fremden. Tine gewaltige Unzahl von Menschen hat im Sause der Zeit

aus der deutschen Heimat den Weg in die Fremde gefunden. Drei

mächtige Menschenströme fluteten in Zeiten der Uot über das Meer

 und wurden mit die kraftvolle Grundlage, der hochwertige Kulturdünger

für ein neues Volk, für die vereinigten Staaten von Nordamerika. Sie

ordneten sich willenlos der herrischen, politisch gerichteten englischen
Kultur unter. Tin neues Gebilde entstand mit englischer Orientierung,

mit englischem Untlitz. So war es möglich, daß dieses werdende Volk

im Weltkrieg die Entscheidung herbeiführen konnte und in keiner Weise

dabei durch seine deutschstämmischen Bürger gehemmt wurde, obwohl
mindestens 11 Millionen deutschen Stammes sind. Sie waren in einem

gewaltigen Uufsaugungsprozeß ihren englischen Mitbürgern erlegen.
Buch nach Südamerika ging der Strom, wenn auch ungeregelter und

zielloser. So finden wir Deutsche von den vereisten Gebieten Ularkas

bis zum Feuerland, in den Steppen und Felsengebirgen der vereinigten

Staaten, auf dem Hochland von Mexiko, in den weiten Pampas Süd

amerikas und in den gewaltigen Urwäldern Brasiliens. Sie sind ange

häuft in New hork und bilden die Mehrheit der Bevölkerung in so man

cher nordamerikanischen Stadt. Wirtschaftlich bedeutungsvolle deutsche
Gruppen gibt es in allen Städten des südlichen Amerika. Deutsche Zähig

keit siegte über die Wildheit des Urwaldes, über das rauhe Klima der

Gebirgsländer, über die Einsamkeit der Steppen, über die Unwirtlichkeit

der Eisregionen und über die Fieberdünste südlicher Wälder. 'Die Deut

schen stehen als Förderer und Schaffer amerikanischer Kultur in erster

Linie. Es mag einmal ein ganz besonderes Ehrenbuch werden, das dem


